
AKTUELLES2 No. 3/2026

Informationen zur 
Zahnärztekammerwahl 2026
Fristen, Unterlagen und Hinweise im Überblick.

WIEN – Am 21. April 2026 wurden die von der Hauptwahl-
kommission geprüften Wahlvorschläge für die Zahnärzte-
kammerwahl 2026 auf der Website der ÖZÄK kundgemacht.

Alle wahlberechtigten Kammermitglieder haben die Mög-
lichkeit, ihre Stimme entweder persönlich am Wahltag, Frei-
tag, 29. Mai 2026, zwischen 10 und 12 Uhr in der jeweiligen 
Landeszahnärztekammer abzugeben oder per Briefwahl zu 
wählen.

Die Unterlagen für die Briefwahl werden allen wahlbe-
rechtigten Kammermitgliedern automatisch zugesandt. Der 
Versand sollte so erfolgen, dass die Unterlagen zwischen 12. 
und 20. Mai 2026 einlangen. Rückfragen sind an die jewei-
lige Kreiswahlkommission bzw. Landeszahnärztekammer zu 
richten.

Eine Antragstellung ist nicht erforderlich
Das Rückkuvert, mit dem das Wahlkuvert inklusive 

Stimmzettel retourniert wird, muss ebenfalls spätestens am 
Wahltag bis 12 Uhr per Post oder Boten eingelangt sein.

Wichtig: An den vorgedruckten Rückkuverts dürfen keine 
Änderungen vorgenommen werden, insbesondere keine Kor-
rektur der Absenderadresse. Die darauf abgedruckte Adresse 

(Berufssitz, Dienstort oder Wohnsitz) wurde mit Stichtag 
30. Jänner 2026 festgelegt. Sollte sich seit dem 30. Jänner 2026 
eine Adressänderung ergeben haben, kann bei der jeweils zu-
ständigen Landeszahnärztekammer erfragt werden, ob diese 
Änderung bereits in der Zahnärzteliste erfasst wurde. 

Quelle: Österreichische Zahnärztekammer

WIEN – Das Rauchfrei Telefon feiert sein 20-jähriges 
Bestehen. Im Rahmen einer Fachtagung in St. Pölten 
wurde die österreichweit einzigartige Initiative als be-
deutender Baustein der Tabak- und Nikotinprävention 
gewürdigt. Vertreter aus Gesundheitswesen, Politik 
und Sozialversicherung unterstrichen dabei insbeson-
dere die zentrale Rolle niederschwelliger, professio-
neller Beratung.

Angesichts veränderter Konsumgewohnheiten – 
von klassischen Zigaretten hin zu E-Zigaretten, Tabak-
erhitzern und Nikotinbeuteln – hat das Rauchfrei Tele-
fon sein Angebot kontinuierlich weiterentwickelt. Heute 
begleitet es produktunabhängig beim Ausstieg aus 
jeder Form der Nikotinabhängigkeit. Ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor ist die enge Anbindung an das Gesund-
heitssystem: Über das Rauchfrei Ticket können Ärzte 
und Fachleute Patienten direkt zur telefonischen Bera-
tung anmelden. Dieses Angebot wurde seit 2009 mehr 
als 12.000 Mal in Anspruch genommen.

Gleichzeitig bleibt der Nikotinkonsum eine erheb-
liche gesundheitspolitische Herausforderung: Rund 
1,6 Millionen Menschen in Österreich ab 15 Jahren 
rauchen täglich, das entspricht 21 Prozent der Bevöl-
kerung. Auch unter Jugendlichen ist der Konsum alarmie-
rend hoch: 15 Prozent der 15-Jährigen nutzen täglich 
zumindest ein Nikotinprodukt.

Das Rauchfrei Telefon ist eine gemeinsame Initia-
tive der Sozialversicherungsträger, der Bundesländer 
und des Gesundheitsministeriums und wird von der 
Österreichischen Gesundheitskasse betrieben. Seit 2006 
wurden mehr als 90.000 Beratungsgespräche mit rund 
45.000 Personen geführt. Die anonyme und individu-
elle Begleitung durch geschulte Klinische Psychologen 
zeigt dabei nachweislich Wirkung: 45 Prozent der be-
treuten Personen sind rauchfrei, 99 Prozent bewerten 
das Angebot positiv.

Quelle: ÖGK

Aufnahmeverfahren zum Medizinstudium
Großes Interesse an den Studienplätzen.

20 Jahre Rauch-
frei Telefon
Erfolgreiche Unterstützung auf dem 
Weg in ein nikotinfreies Leben.

WIEN – Für das Studienjahr 2026/27 gibt es für Human- und 
Zahnmedizin insgesamt 1.950 Studienplätze.

Insgesamt haben sich heuer deutlich mehr Personen an-
gemeldet als im Vorjahr. 

Besonders stark nachgefragt war das Studium an der Me-
dizinischen Universität Wien, gefolgt von Innsbruck, Graz und 
Linz. An allen Standorten war das Interesse an Humanmedizin 
höher als an Zahnmedizin. Außerdem meldeten sich insgesamt 
mehr Frauen als Männer zum Test an.

Inhalte der Aufnahmetests
Der Aufnahmetest für Humanmedizin (MedAT-H) ist ein 

schriftliches, mehrteiliges Verfahren. Geprüft werden:
• naturwissenschaftliches Grundwissen in Biologie, Chemie, 

Physik und Mathematik
• Textverständnis
• kognitive Fähigkeiten und Fertigkeiten, etwa beim Erken-

nen von Mustern, im Gedächtnis oder beim logischen 
Denken

• sozial-emotionale Kompetenzen, zum Beispiel beim Er-
kennen und Einschätzen von Emotionen
Der Aufnahmetest für Zahnmedizin (MedAT-Z) ist in vielen 

Bereichen ähnlich aufgebaut. Statt Textverständnis und eines 
Teils zum logischen Schlussfolgern werden hier manuelle Fer-
tigkeiten getestet, etwa beim Drahtbiegen und Formen spie-
geln.

Studienplätze im Überblick
Ein Großteil der Plätze ist Bewerbern aus der EU bezie-

hungsweise gleichgestellten Personen vorbehalten. Zusätzlich 
gibt es in Humanmedizin eine Regelung, nach der ein hoher 
Anteil der Plätze an Personen mit österreichischem Reifezeug-
nis vergeben wird.

Außerdem können einige Studienplätze für Aufgaben im 
öffentlichen Interesse vorgesehen werden, etwa für Bundes-
länder, die Österreichische Gesundheitskasse oder Bundes-
ministerien. Wer sich dafür bewerben möchte, muss regulär 
am Aufnahmeverfahren teilnehmen und sich verp� ichten, 
später entsprechende Aufgaben zu übernehmen. 

Der Aufnahmetest � ndet am 3. Juli 2026 statt. 

Quelle: MedUni Wien

WIEN – Eine aktuelle Studie von Oral-B und Marketagent 
zeigt deutliche Unterschiede im Zahnp� egeverhalten der 
Österreicher je nach Region, Alter und Geschlecht. Am 
wichtigsten sind den Befragten der Schutz vor Karies 
(73 Prozent) und Zahnfleischproblemen (63 Prozent), 
gefolgt von frischem Atem (57 Prozent) und sauberen
Zähnen (55 Prozent). Weiße Zähne spielen mit 36 Pro-
zent eine geringere Rolle, sind aber für die Generation Z 
deutlich wichtiger (47 Prozent) als für Babyboomer (22 Pro-
zent).

Trotz klarer Empfehlung der Zahnärzte putzt nur etwas 
mehr als die Hälfte (55 Prozent) zweimal täglich mindes-
tens zwei Minuten lang die Zähne. 14 Prozent vergessen 
das Zähneputzen manchmal ganz, besonders häu� g die 
Gen Z (24 Prozent) und Alleinerziehende (32 Prozent). Auch 

der regelmäßige Wechsel von Zahnbürste oder Bürsten-
kopf wird oft vernachlässigt: Nur 58 Prozent tauschen 
rechtzeitig aus, Frauen häu� ger als Männer.

Elektrisch oder mechanisch?
Elektrische Zahnbürsten reinigen gründlicher, dennoch 

nutzen sie nur 48 Prozent der Österreicher. Männer greifen 
etwas öfter zur elektrischen Variante, Frauen bevorzugen 
häu� ger die Handzahnbürste.

Regional liegt Salzburg bei der Mundhygiene vorne: 
Dort werden Zahnbürsten häu� ger gewechselt, öfter min-
destens zweimal täglich die Zähne geputzt und häu� ger 
elektrische Zahnbürsten verwendet. Auch die professio-
nelle Zahnreinigung wird dort deutlich öfter genutzt als 
im Österreichschnitt.

Obwohl fast drei Viertel gesunde Zähne als wichtig
für das allgemeine Wohlbe� nden sehen, weiß jeder Dritte 
nicht, dass schlechte Zahngesundheit Auswirkungen auf 
den gesamten Körper haben kann. Besonders groß ist diese 
Wissenslücke bei Jüngeren und in Wien.

Auch bei Kindern zeigt sich Nachholbedarf: 20 Prozent 
halten Zahnp� ege bei Kindern für nicht besonders wich-
tig. Nur etwas mehr als die Hälfte der Eltern kontrolliert 
regelmäßig das Zähneputzen, und 63 Prozent gehen regel-
mäßig zur Zahnkontrolle. Zudem fällt es jedem fünften
Elternteil schwer, die Kinder zum Zähneputzen zu moti-
vieren. 

Quelle: Procter & Gamble

De� zite bei der Zahnp� ege in Österreich 
Fast jeder Zweite in Österreich putzt zu kurz oder zu selten die Zähne.
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Hinweis zum Einsatz von KI
Unsere Redaktion schreibt für Men-
schen – von Menschen. Wir nutzen 
künstliche Intelligenz unterstützend, 
zum Beispiel für Recherche, Tran-
skriptionen oder Entwürfe. Alle ver-
öffentlichten Inhalte werden jedoch 
von quali� zierten Redakteuren er-
stellt, überprüft und auf Fakten kon-
trolliert. Fachjournalistische Verant-
wortung und Qualität stehen für uns 
an erster Stelle.

Editorische Notiz (Schreib weise 
männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine durchgängige Nennung der 
männlichen, weiblichen und diver-
sen Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich alle 
Texte in gleicher Weise auf Männer, 
Frauen und diverse Personen.
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